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n Von Monika Hettich-Marull

Königsfeld-Buchenberg. 
„Wir garantieren für nichts und 
geben alles“ – unter diesem 
Motto sind die „4Pfuttli“ und 
„Die Bürgermeister“ bereits 
zum dritten Mal in der Wald-
auschänke zu hören. 

Die Pfuttlis – Elisabeth und 
Georg Rist, Leander Binder und 
Rolf Wehrle – und die Bürger-
meister – Rudolf Fluck aus 

Mönchweiler, Martin Ragg aus 
Niedereschach und Andreas 
Braun aus Unterkirnach, es 
fehlt Ralf Pahlow aus Tunin-
gen, der terminlich verhindert 
ist – spielen sich mit ihren ad-
ventlichen Weisen bestimmt 
wieder in die Herzen der Zuhö-
rer. 

Zum besonderen Advents-
konzert laden sie am 13. De-
zember  um 19 Uhr in die Wald-
auschänke ein – der Erlös der 

Veranstaltung geht an die Re-
habilitationsklinik Kathari-
nenhöhe. Um Voranmeldung 
wird unter der Telefonnummer 
07725/30 72 gebeten.

 Die „4 Pfuttli“ spielen mit 
Zither, E-Bass und zwei Saxo-
phonen im Wechsel mit den 
Bürgermeistern weihnachtli-
che Melodien. 

Die Veranstaltung beginnt 
mit Sektempfang und  Nudel-
suppe.    

Drei Bürgermeister geben ein Konzert
Rudolf Fluck, Martin Ragg und Andreas Braun musizieren in der Waldau-Schenke.

Sie üben fleißig für das Adventskonzert:  die Pfuttli und die Bürger-
meister. Foto: Monika Hettich-Marull

Königsfeld. Die Veranstal-
tung „Sozial im Saal“ der Fach-
schulen für Sozialwesen und 
Sozialpädagogik der Zinzen-
dorfschulen ging   in die zweite 
Runde. 

Dabei stellten sich große Ju-
gendhilfeeinrichtungen aus 
der Region den angehenden Er-
zieherinnen sowie Jugend- und 
Heimerzieherinnen vor und ga-
ben praxisnahe Einblicke in 
ihre Arbeit.

 Ziel des Formats war es, den 
Auszubildenden konkrete Ein-
drücke aus der beruflichen Pra-
xis zu vermitteln und ihnen die 
Möglichkeit zu bieten, direkt 
mit potenziellen Arbeitgebern 
ins Gespräch zu kommen. Wie 
wichtig solche Begegnungen 
sind, betonte die Leiterin der 

Fachschulen, Sandra Bandholz, 
bei der Eröffnung. Sie wies da-
rauf hin, dass allein in Baden-
Württemberg rund 40 000 Stel-
len im Kinder- und Jugendbe-
reich unbesetzt sind. „Das trifft 
die Träger stark – unser Format 
ist eine weitere Möglichkeit, 
Fachkräfte zu gewinnen“, sagte 
sie. 

 Auch die pädagogische Ge-
samtleiterin des Schulwerks, 
Erdmuthe Terno, hob die Be-
deutung des Formats hervor. 
Sie bezeichnete „Sozial im 
Saal“ als einen wichtigen Bau-
stein, um die Qualität der Aus-
bildung an den Zinzendorf-
schulen zu stärken und den 
Praxisbezug zu vertiefen. 

Nach der Eröffnung im his-
torischen Speisesaal des Erd-

muth-Dorotheen-Hauses prä-
sentierten sich die Einrichtun-
gen in zwei Durchgängen in 
verschiedenen Räumen.

 So konnten die Fachschüler  
jeweils zwei Institutionen in-
tensiver kennenlernen und im 
Anschluss gezielt Fragen stel-

len.    Die teilnehmenden Ein-
richtungen hatten Mitarbei-
tende aus der Praxis entsandt, 
die direkt aus ihrem Arbeitsall-
tag berichteten. Dadurch er-
hielten die Fachschüler einen 
authentischen Einblick in die 
vielfältigen Arbeitsfelder der 

Sozialen Arbeit – von Kinderta-
gesstätten über Heimerzie-
hung bis hin zur offenen Ju-
gendarbeit. 

„Vielen ist gar nicht be-
wusst, dass auch offene Ju-
gendarbeit pädagogisches 
Arbeiten ist“, erklärte Sandra 
Bandholz. „Beziehungsarbeit, 
Beobachten, Handeln und Re-
flektieren – das findet dort ge-
nauso statt, nur in einem ande-
ren Setting.“ 

Da alle Absolventen der 
Fachschulen für Sozialwesen 
und Sozialpädagogik während 
ihrer Ausbildung verschiedene 
Praktika absolvieren und für 
das Anerkennungsjahr eine ge-
eignete Stelle benötigen, war 
das Interesse an den präsen-
tierten Einrichtungen groß. 

Die Veranstaltung bot eine 
ideale Gelegenheit, sich früh-
zeitig zu orientieren und Kon-
takte zu knüpfen. Auch die 

Rückmeldungen der Teilneh-
menden fielen positiv aus. Die 
angehenden Jugend- und 
Heimerzieherinnen Lina Kie-
nast und Lara Lewanderski 
zeigten sich laut Pressemittei-
lung begeistert. Sie hatten be-
reits im vergangenen Jahr an 
„Sozial im Saal“ teilgenom-
men, und konnten sich diesmal 
anhören, wie der Ablauf in an-
deren Einrichtungen ist. 

Format soll weiter 
ausgebaut werden
 Auch von Seiten der Einrich-
tungen wurde das Format sehr 
gelobt.  Angesichts der positi-
ven Resonanz soll „Sozial im 
Saal“ künftig weiter ausgebaut 
werden. Geplant ist, die Veran-
staltung künftig in drei Durch-
gängen durchzuführen, damit 
den Auszubildenden noch 
mehr Informationen vermittelt 
werden können. 

Konkrete Eindrücke aus der beruflichen Praxis vermittelt 
„Sozial im Saal“ brachte Fachschüler  und 
Jugendhilfeeinrichtungen zusammen.

Die Auszubildenden nehmen die Möglichkeit, Fragen zu stellen, 
gerne an. Hier werden sie von Brigitte Henkel (links) und Lisa von 
Grafenstein beantwortet. Foto: Zinzendorfschulen

i St. Georgen

St. Georgen .  Die „Geschichts-
truhe“ des Vereins für Heimat-
geschichte  bietet in der Vor-
weihnachtszeit folgende Öff-
nungszeiten. Geöffnet ist wie 
bisher jeden Freitag von  15 bis  
18 Uhr und zusätzlich an den  
Samstagen,    13.  und 20. Dezem-
ber  jeweils von 9.30 bis  13 Uhr. 
Am Samstag, 6. Dezember,  
(Weihnachtsmarkt) ist die Ge-
schichtstruhe 11 bis 19 Uhr 
geöffnet, wobei für einen ge-
mütlichen Aufenthalt warme 
Getränke und Gebäck angebo-
ten werden. Neben dem regu-
lären Angebot an Büchern und 
Publikationen gibt es auch 
Neuerscheinungen, so zum 
Beispiel den  neuen „Heimatbo-
ten 2025“. Die Vereinsmitglie-
der werden gebeten, ihren 
„Heimatboten“  in der „Ge-
schichtstruhe“ abzuholen. 

Neuer Heimatbote in 
der Geschichtstruhe

Königsfeld-Buchenberg. 
Die Buchenberger Vereine 
laden für Samstag, 6. Dezem-
ber, ein zu Weihnachten im 
Dorf. Eröffnet wird die Veran-
staltung um 16 Uhr – nicht, wie 
zunächst berichtet, um 17 Uhr. 
Ein buntes Programm unter 
Mitwirkung der Kindertages-
stätte, des Kirchenchors und 
der Trachtenkapelle Buchen-
berg steht auf dem Plan. Pfar-
rerin  Mayer gibt geistliche Im-
pulse und der Nikolaus kommt.

Weihnachten im Dorf 
beginnt um 17 Uhr 

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. 
500 000 Euro kostet der für 
Frühjahr geplante Breitband-
ausbau. Die Gesamtinvestition 
von 6,5 Millionen Euro wird mit 
fünf Millionen von Bund und 
Land bezuschusst.

Knapp 400 000 Euro kostet 
die Gemeinde der Kindergar-
ten, der steigende Belegung 
verzeichnet. Beauftragt ist die 
Beheizung fürs Treppenhaus. 
Das Teilen von Krippenplätzen 
ist möglich, erklärte Link auf 
Nachfrage von Ralf Pfaff.

Derzeit im Bau ist die Not-
wasserversorgung nach Hardt 
für 99 000 Euro. Der Ersatz 
einer nicht denkmalgeschütz-
ten, maroden Sandsteinbrücke 
im Glasbachtal durch einen Be-
tondurchlass kostet 80 000 
Euro. 

Kanalsanierung 
in der  Holzwiese 
Insgesamt etwa 154 000 Euro 
kosten die Kanalsanierung 
Holzwiese 20 bis 34, Deckener-
neuerungen im Verbindungs-
weg von der L 177 zur Tanz-
wäldlestraße sowie Mühllehen 
3 und Belagsarbeiten an der 
Glashalde. Im Zuge der Anbin-
dung des Tonishofs an den 
Thomaweg sind im Tonishof-
weg Poller geplant, um dort 
Durchfahren zu verhindern.

Der Zuschuss ans Dorfge-
meinschaftshaus liegt bei 
47 000 Euro. Der Anschluss des 
alten Pfarrhauses an eine be-
stehende Hackschnitzelanlage 
kostet 44 000 Euro. Mit ange-
schlossen wird laut Ortsvorste-
her Roland Meder das Feuer-
wehrgerätehaus.

32 000 Euro sind für Unter-
suchungen zur Restaurierung 
der bei einem Brand beschädig-
ten Fresken im Nikolauskirch-
lein eingeplant. Das Geld hofft 
man vom Land zurückzube-
kommen. Untersucht werden 
soll auch Feuchtigkeit im 
Mauerwerk, das man aber wohl 
nie ganz trocken bekommen 
wird, da die Kirche laut Link auf 
einem keltischen Quellheilig-
tum steht. 

Weitere Posten betreffen 
den Unterhalt des Rathauses, 
Lehrgänge und Ausrüstung für 
die Feuerwehr, den Zuschuss 
ans Dorfmuseum, die Aufwer-
tung des Spielplatzes in der 
Ortsmitte und Grabeinfassun-
gen am Friedhof. Dort gab es 
einen Vororttermin mit dem 
Planungsbüro für Rasen-Erd-
gräber. Deren Pflege über-
nimmt für die Liegezeit die Ge-
meinde.

Eine Schlussrate gibt es zum 
Geh- und Radweg St. Georgen, 
Brogen, Hardt. Dankbar ist die 
Gemeinde, dass zugleich ein 
Radwegestück beim Anwesen 
Flöß gebaut wurde.

Bau einer Flutlichtanlage 
wird bezuschusst
Ergänzt werden soll eine Lücke 
im Gehweg zum Baugebiet Her-
renacker. Der SV Buchenberg 
erhält einen zehnprozentigen 

Zuschuss zum Bau einer Flut-
lichtanlage.

 Geplant ist der Anschluss 
des Brunnens vor der Kirche ans 
Abwasser, da die Versickerung 
nicht funktioniert, Wasser auf 
die Straße fließt und im Winter 
für Vereisung sorgt.  Von Mat-
thias Weisser vorgeschlagene 
sternförmige Gräben würden 
das Problem nicht beheben. 

Insgesamt entfallen auf den 
Teilort etwa 1,4 Millionen Euro.

Breitbandausbau ist der größte Posten
Maßnahmen für 1,4 Millionen Euro sind 2026 in Buchenberg   geplant, wie Bürgermeister Fritz Link im Ortschaftsrat  erläuterte.

Von den rund 1,4 Millionen Euro, die im kommenden Jahr in Buchenberg investiert werden sollen, fließen allein etwa 500 00 Euro in den 
Breitbandausbau. (Symbolfoto) Foto: © Gerhard Seybert - stock.adobe.co

Das Prokids-Elterncafé ist heute 
ab 9.30 Uhr in der Grundschule im 
Untergeschoss  geöffnet. Der Ein-
gang befindet sich an der Gebäu-
derückseite.
Der Laden Mittendrin ist heute 
von 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute 
von 14 bis 22 Uhr geöffnet (ge-
mischte Sauna).
Der Ujamaa – Eine-Welt-Laden 
ist heute von 9.30 bis 12.30 Uhr  
und 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Burgberg
Trockengymnastik als Funk-
tionstraining der Rheuma-Liga ist 
heute um 17 und 18 Uhr in der 
Sport- und Festhalle der Grund-
schule. Infos  beim Gruppenleiter, 
unter 07724/45 78 und unter 
i.schroeder@rheuma-liga-bw.de.
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